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Entspannter Loft-Look mit Weihnachtssternen
Der Winterblüher verleiht dem Urban Industrial Style Wärme und
verbreitet weihnachtliche Stimmung

Unabhängig von den räumlichen Gegebenheiten lässt sich mit dem Urban Industrial Style in jedem
Zuhause eine loftähnliche Atmosphäre schaffen. Den lässigen Wohnstil beherrschen Elemente im
maskulinen Look. Gedeckte Farben wie Grau, Schwarz, dunkles Blau oder Khaki sind für ihn ebenso
charakteristisch wie dunkle große Ledermöbel, Backsteinwände und Vintage-Objekte aus Holz oder
Metall. Accessoires wie Kissen und Pflanzen verleihen dem nüchternen Einrichtungsstil eine warme
Komponente. Im Herbst und Winter setzen Weihnachtssterne reizvolle Akzente und verbreiten
wohnliches Flair. In der Vorweihnachtszeit verkünden die farbenfrohen Zimmerpflanzen mit ihren
prachtvollen, sternenförmigen Hochblättern zudem das nahende Fest. Die Experten von Stars for
Europe (SfE) zeigen, wie sich Weihnachtssterne in einem Wohnumfeld im angesagten Urban Loft Look
traumhaft schön in Szene setzen lassen. 

Dschungel-Feeling mit Weihnachtssternen
und Zimmerpflanzen

Entspannte Weihnachtsstimmung mit Dschungelflair.
Inmitten von exotischen Grünpflanzen verkünden
von der Decke hängende Tannenbäume und
cremefarbene Weihnachtssterne das nahende Fest.
Die auf wenige Farben reduzierte, naturnahe
Dekoration lässt das Industrial-Interior des urbanen
Lofts einladend und gemütlich wirken.

Ein frei von der Decke schwebender Weihnachtsstern
ist eine natürliche Raumdekoration, die sich schnell
umsetzen lässt. Hierfür die Pflanze aus ihrem Topf
nehmen und den Erdballen mit Moos umhüllen.
Anschließend den Moosball mit goldenem Faden
umwickeln und aufhängen. Gegossen wird mit wenig
Wasser von oben. Alternativ die Moosbälle alle paar
Tage in ein Gefäß mit etwas Wasser legen, so dass sie
sich vollsaugen können. Vor dem Aufhängen gut
abtropfen lassen!



Lebendige Akzente im grau-schwarzen Interieur 

Auf den schwarzen Küchenmöbeln setzen leuchtend
rote Weihnachtssterne kräftige Akzente. Zusammen
mit den Kerzen und der Elchfigur kündigen sie das
nahende Weihnachtsfest an. Ein Zickzackstrauch,
Echeverien, Zwergpfeffer, eine purpurblättrige
Dreimasterblume und Purpurtute tragen zusätzlich zu
einer gemütlichen Atmosphäre bei.

Mini-Weihnachtssterne finden selbst auf einem
schmalen Wandregal Platz. Mit ihren sternförmigen,
leuchtend roten Hochblättern bringen sie Farbe in
winterliche Räume und verbreiten in der
Vorweihnachtszeit festliches Ambiente.

Eine mit cremefarbenen Weihnachtssternen, Zwergpfeffer, Wachsblumen und Philodendron
bepflanzte Schale ist ein traumhaft schöner Blickfang. Das mit dem Blatt einer Elefantenohr-
Kalanchoe, Zapfen, Fichten- und Kiefernzweigen dekorierte Arrangement verbreitet eine behagliche
und zugleich natürliche Atmosphäre.



Stimmungsvolle Blickfänge mit Weihnachtssternen für die Festtafel

Mit wenigen Handgriffen wird aus einem gusseisernen Halter für acht Kerzen eine umwerfende
Adventsdekoration. Hierfür die Erdballen von roten Mini-Weihnachtssternen mit Moos verkleiden.
Anschließend die Weihnachtssterne zusammen mit Zapfen in der Mitte des Kerzenhalters arrangieren
und mit Hagebutten- und Kiefernzweigen schmücken. Die roten Hochblätter und die roten und gelben
Stabkerzen bilden einen reizvollen Kontrast zu dem schwarz lackierten Tisch.

Als Wasserpflanzen in Weingläsern sind Mini-Weihnachtssterne eine stylische Tischdekoration, die
schnell gemacht ist. Die Pflanzen aus ihren Kulturtöpfen nehmen. Dann die Erdballen sorgfältig
auswaschen, bis das feine Wurzelwerk frei liegt. Zum Schluss die Weihnachtssterne in mit Wasser
gefüllten Gläsern arrangieren. Tipp: Weihnachtssterne mögen keine Staunässe. Als Wasserpflanzen
sollten sie nur kurze Zeit gehalten werden.

DIY-Idee: Upcycling Pflanzenständer mit Weihnachtssternen 

In selbst gemachten Pflanzenständern aus ausrangierten Stühlen lassen
sich Weihnachtssterne erfrischend unkonventionell inszenieren. Falsch
herum von der Decke hängende Tannen und die Kombination mit dem
Kaktus unterstreichen die Originalität der Szene. Die DIY-Pflanzenhalter
im Upcycling-Stil lassen sich leicht nachbauen. 



Schritt 1: Mit Kreide einen Kreis auf die Sitzfläche des Stuhles zeichnen. Der Durchmesser hängt von
der Größe des Pflanztopfs ab. 

Schritt 2: Den Kreis mit einer Stichsäge aussägen. Den Terrakottatopf in das Loch hängen und den
Weihnachtsstern hineinpflanzen. 

Tipp: Den Stuhl so platzieren, dass auslaufendes Gießwasser kein Problem ist. Eventuell beim Gießen
den passenden Terrakotta-Untersetzer unter den Stuhl stellen, denn Weihnachtssterne vertragen
keine Staunässe. 

Pflanztöpfe sollten deshalb über einen Abfluss verfügen.

Und so wird’s gemacht:

Man benötigt einen alten Holzstuhl, eine Stichsäge, Kreide, einen Terrakottatopf und einen großen
Weihnachtsstern.

Und so wird’s gemacht:



Adventliches Stillleben mit Weihnachtsstern

Statt sie auf einem Tablett zu arrangieren, lassen sich weihnachtliche Accessoires auch einfach locker
zusammenbinden. Hier bilden ein cremefarbener Weihnachtsstern im Übertopf, Zapfen, Flaschen mit
Kerzen und Zweigen sowie ein Tannenbaum aus Porzellan ein dekoratives Stillleben.



Mid-Century mit Weihnachtssternen
Weihnachtssterne zwischen Tradition und Moderne

Im Herbst und Winter setzen Weihnachtssterne mit
prachtvollen Hochblättern reizvolle Akzente in Räumen
und verbreiten eine wohnliche Atmosphäre. Wegen ihrer
vielfältigen Farben und Wuchsformen passen die Pflanzen
dabei grundsätzlich zu jedem Einrichtungsstil. Besonders
harmonisch fügen sie sich in Wohnumfelder im modernen
Mid-Century-Stil ein. Der Grund hierfür liegt in der
Geschichte der Pflanze. In den 1950er Jahren gelang
erstmals die Züchtung von Weihnachtssternsorten, die in
geheizten Räumen gediehen. Kein Wunder also, dass der
Winterblüher so perfekt zu dem angesagten
Einrichtungsstil der 1950er und 1960er Jahre passt. Die
Experten von Stars for Europe (SfE) präsentieren moderne
Weihnachtsstern-Sorten mit farbenfrohem Retro-Flair. 

Die ersten Topfsorten hatten noch
durchweg rote Hochblätter, waren
empfindlich und sahen vergleichsweise
unscheinbar aus. Inzwischen hat sich der
Weihnachtsstern zu einer robusten,
vielseitigen Zimmerpflanze entwickelt, die
erfolgreich eine Brücke zwischen
Tradition und Moderne schlägt. 



Die Farbpalette der heutigen Sorten reicht von Rot über
Apricot, Bordeaux, Cremeweiß, Orange, Pink oder Rosa
bis hin zu Zimtfarben, Zitronengelb und zweifarbigen
Varianten. 

Weihnachtssterne wachsen als „Minis“, Hochstämmchen,
Ampelpflanzen, Säulen und Büsche. Es gibt sie mit spitzen,
eichblattartig gezackten und gekräuselten Blättern sowie
als „gefüllte“ Sorten. Die Kombination dieser modernen
Sorten mit den farbenfrohen, auffällig gemusterten
Vintage-Accessoires und -Möbeln, die den Mid-Century-
Stil prägen, verbreitet Retro-Flair und wirkt gleichzeitig
überraschend aktuell. Dies gilt besonders für die moderne
Form des Einrichtungsstils, die bevorzugt Elemente des
skandinavischen Wohnstils integriert.

Nostalgischer Blickfang: Wandregal mit bunten
Mini-Sternen

Da werden Kindheitserinnerungen lebendig: Das mit
farbenfrohen Mini-Weihnachtssternen in nostalgischen
Weihnachtsbechern bestückte Wandregal ist ein bunter
Blickfang, der sogar den Christbaum ersetzen kann.
Tassen und Becher, die über viele Jahre bunt zusammen
gewürfelt und unbenutzt im Küchenschrank stehen,
finden so eine neue, spielerisch-dekorative Verwendung.



Retro-Hängedekoration mit pinken Weihnachtssternen

Diese stylische DIY-Hängedekoration
im modernen Retro-Stil ist ein
imposanter Blickfang, der besonders in
Räumen mit hohen Decken fantastisch
aussieht. Sie besteht aus zwei Hula-
Hoop-Reifen, gemischten
Nadelbaumzweigen und geschnittenen
Weihnachtssternen. Tipp: Die
Weihnachtssternstiele direkt nach dem
Schneiden erst kurz in ca. 60 Grad
heißes und anschließend in kaltes
Wasser tauchen. In Reagenzgläsern mit
Wasser bleiben sie so bis zu zwei
Wochen lang frisch. 

DIY-Idee: Weihnachtsstern im nostalgischen
Spitzenkleid

Der pinkfarbene Weihnachtsstern verleiht der nostalgisch
anmutenden Tischdekoration einen modernen Touch. Wer
den charmanten Blickfang selbst gestalten möchte, benötigt
eine Halbkugel aus Styropor oder eine Pflanzschale,
Frischhaltefolie, Holzleim, eine Spitzendecke, Weidenzweige,
geweißte Kiefernadeln, Glaskugeln und einen pinkfarbenen
Weihnachtsstern im passenden Übertopf.

Und so wird’s gemacht:

Schritt 1: In einem Gefäß Holzleim mit Wasser im Verhältnis
1:1 verdünnen.

Schritt 2: Die Halbkugel aus Styropor oder die Pflanzschale
sorgfältig mit Frischhaltefolie umwickeln. Die Spitzendecke
mit dem Leim-Wasser-Gemisch tränken.



Schritt 3: Die Spitzendecke über die Negativform legen. Vollständig austrocknen lassen. Dann die
entstandene Spitzenschale behutsam von der Form lösen.

Schritt 4: Den Übertopf in die Spitzenschale stellen. Den Zwischenraum zwischen Übertopf und
Schalenrand mit Glaskugeln auffüllen, mit Weidenzweigen und Kiefernadeln dekorieren. Zum Schluss
den Weihnachtsstern in den Übertopf stellen.

Tipp: Statt Glaskugeln kann auch eine Lichterkette den Zwischenraum füllen.



Strahlend schöne Adventskranzideen für jeden Geschmack

Den Zauber der Adventszeit spüren
Adventskränze und Adventskalender mit Weihnachtssternen 

Für viele Menschen sind die Wochen vor Weihnachten der pure Stress.
Wenn ein Termin den nächsten jagt, ist es nicht leicht, innezuhalten
und den Zauber der Adventszeit zu spüren. Umso wichtiger,
Traditionen und Rituale aus der Kindheit zu pflegen. Mit ihnen lässt
sich die Magie der Weihnachtszeit immer wieder neu erleben. Zu den
wichtigsten Bräuchen der Vorweihnachtszeit gehören Adventskränze
und Adventskalender. Sie verbreiten festliche Stimmung, erfüllen die
Herzen mit Vorfreude und geben der Adventszeit so ihren besinnlichen
Charakter zurück. Die Experten von Stars for Europe (SfE) stellen Ideen
für Adventskalender und Adventskränze mit Weihnachtssternen vor,
die ihre bezaubernde Wirkung garantiert nicht verfehlen. 

Der Adventskranz gehört in vielen Ländern Europas seit dem 19. Jahrhundert fest zur
Vorweihnachtszeit. War er zu Beginn noch mit 24 Kerzen bestückt, sind es heute meist vier, eine für
jeden Adventssonntag. Es gibt für jeden Geschmack und Einrichtungsstil einen passenden
Adventskranz. Doch unabhängig davon, ob man einen klassischen, modernen oder extravaganten
Stil bevorzugt, Weihnachtssterne bringen jeden Kranz zum Strahlen, wie die folgenden Beispiele
zeigen.

Üppiger Naturkranz im klassischen Stil

Natürlicher Blickfang mit Alleinstellungsanspruch: Fichten- und
Tannenzapfen, Echeverien, Hagebutten, Kiefernzweige, geschnittene
Weihnachtssterne und vier Stabkerzen in goldenen Kerzenhaltern
schmücken diesen frei im Raum stehenden Adventskranz in den
klassischen Weihnachtsfarben Rot und Grün. 



Extravaganter Weihnachtssternkranz mit Retro-Charme

Und so wird’s gemacht: 

Schritt 1: Den kleineren Strohrömer auf
den größeren legen und Splittstäbe
hindurchstecken, um beide miteinander zu
verbinden. Das Fellband mit Dekonadeln
am Rohling befestigen.

Schritt 2: Den Teller oder das Tablett unter
den Kranz stellen. Die Schale mit
Weihnachtssternen bepflanzen und in der
Mitte des Strohrömers platzieren.

Schritt 3: Die getrockneten Floralien mit
Efeunadeln an den oberen Rand des
Strohrömers heften. 

Die Kerzenhalter mit Heißkleber befestigen
und die Kerzen hineinstecken. 

Fertig!

Ein Adventskranz muss nicht immer klassisch oder festlich dekoriert sein, wie dieses extravagante
Exemplar im 70er Jahre Retro-Stil zeigt! Für den Weihnachtssternkranz im Flokati-Mantel benötigt
man ein Tablett oder einen Teller, zwei Strohrömer (einer etwas kleiner als der andere), Fellband, eine
Pflanzschale, Erde, Weihnachtssterne, Dekonadeln, Heißkleber, stabilisierte Floralien zum Dekorieren
(wie Eukalyptus, Silberdisteln, Silberblatt und Sonnenflügel), Efeunadeln, Splittstäbe, Kerzen und
Kerzenhalter.



Romantischer Vintage-Kranz

Dieser DIY-Adventskranz mit geschnittenen Weihnachtssternen
und Kerzen in warmen Blush-Tönen erstrahlt in romantischem
Vintage-Flair. Er lässt sich leicht selbst herstellen. Hierfür zunächst
einen Strohrömer mit Moos, Tannengrün, farbigem Eukalyptus,
kleinen Zapfen und Kugeln verkleiden. Dann vier Stumpenkerzen an
dem Kranz befestigen und acht Reagenzgläser hineinstecken. Wasser
in die Reagenzgläser geben und geschnittene Weihnachtssterne
hineinstellen. Zum Schluss Samtbänder um die Kerzen binden und
den Kranz auf einem nostalgischen Tortenhalter platzieren.

Eleganter Naturkranz in Herbsttönen

Dieser Adventskranz in Herbsttönen kommt ohne das übliche Tannengrün aus. Die Basis bildet ein
mit getrockneten Hortensienblüten gebundener Strohkranz auf einem Tablett. Für festlichen Glanz
sorgen in die Mitte gepflanzte cremefarbene Mini-Weihnachtssterne, Weihnachtskugeln mit Glitter
sowie vier weiße Stabkerzen in kupferfarbenen Kerzenhaltern. Als zusätzliche Zierde dienen Ilex und
mit Goldfarbe besprühte Gräser und Getreideähren.



Man benötigt: unterschiedlich dicke, naturbelassene Rundhölzer, eine Feinsäge, eine
Gehrungsschneidlade zum einfachen Zuschneiden der Hölzer, eine Sternschablone aus Pappe, eine
Heißklebepistole, eine Schere, je vier Stabkerzen und Kerzenhalter, drei Reagenzgläser, geschnittene
Weihnachtssterne, kleine Sterne und Herzen zum Verzieren.

Schritt 1: Mit der Gehrungsschneidlade aus den Rundhölzern insgesamt 100 bis 120 unterschiedlich
lange Holzstücke zusägen. Bei dem hier gezeigten Modell sind die Stücke 4,5, 5 und 5,5 Zentimeter lang.

Schritt 2: Die Holzstückchen mit dem Heißkleber auf die Sternschablone kleben. Unterschiedlich
lange und dicke Hölzer wechseln sich ab. Dabei nicht vergessen, drei Lücken für die Reagenzgläser zu
lassen. Sobald der Kleber trocken ist, den Stern ausschneiden.

Schritt 3: Die Kerzenhalter und Reagenzgläser platzieren. Zum sicheren Befestigen der Kerzenhalter
Löcher in vier der dickeren Holzstücke bohren. Die Reagenzgläser an den vorgesehenen Stellen
zwischen die Holzstücke schieben und eventuell mit Heißkleber fixieren. Dann die Kerzen in die
Kerzenhalter stecken und die kleinen Herzen und Sterne auf den Holzstern kleben. Zum Schluss die
Reagenzgläser mit Wasser füllen und die geschnittenen Weihnachtssterne hineinstellen.

Dieser DIY-Advents-Stern im skandinavischen Stil ist eine moderne Alternative zum klassischen
runden Adventskranz. Die minimalistische Dekoration aus naturfarbenen Rundhölzern setzt die
sternenförmigen, roten Hochblätter der geschnittenen Weihnachtssterne wunderschön in Szene. Die
Dekorationsidee lässt sich recht einfach nachmachen.

Moderner DIY-Kranz im skandinavischen Stil 



DIY-Adventskalender mit Weihnachtssternen

24 kleine Geschenke, eins für jeden Tag im Dezember bis zum Heiligabend. Wie der Adventskranz ist
der Adventskalender seit dem 19. Jahrhundert ein fester Bestandteil der Vorweihnachtszeit. Und wie
der Adventskranz ist er dafür gedacht, die Vorfreude auf das Fest zu erhöhen und die Wartezeit bis
zum Heiligen Abend zu verkürzen. Über einen Adventskalender freuen sich Kinder genauso wie
Erwachsene. Das gilt ganz besonders, wenn ihn jemand mit Zeit und Liebe selbstgemacht hat. Unsere
beiden DIY-Adventskalender mit Weihnachtssternen sind echte Schmuckstücke, die mit Sicherheit
begeistern werden. 

Adventskalender im Upcycling-Stil

Bei dem ersten DIY-Adventskalender im Upcycling-Stil sind die vorweihnachtlichen Überraschungen
in 24 Einweggläsern mit Deckeln verborgen. In Pastelltönen besprüht und mit Ziffernaufklebern
versehen, passen die Gläser perfekt zu den Weihnachtssternen und den Ilex-Zweigen, die zwischen den
Gläsern auf der Fensterbank stehen.

Wer das Schmuckstück nachmachen möchte, benötigt 24 leere Einweggläser mit Deckel, Sprühfarben
in Gold und verschiedenen Pastelltönen, gold- und pastellfarbene Aufkleber, einen Stift sowie zwei
rosafarbene Weihnachtssterne und vier bis fünf Ilexzweige in passenden Gefäßen.



Und so wird’s gemacht:

Die Deckel in Gold und die Gläser in unterschiedlichen Pastelltönen einsprühen. Trocknen lassen.
Die Aufkleber mit den Ziffern 1 bis 24 beschriften und auf die Gläser kleben. Die Gläser mit kleinen
Geschenken befüllen, verschließen und zusammen mit den Weihnachtssternen und den Ilexzweigen
an einem geeigneten Platz arrangieren.

Bilderrahmen-Adventskalender mit geschnittenen Weihnachtssternen

Ein goldener Bilderrahmen ist die Basis für diesen DIY-Adventskalender
im Vintage-Stil. Statt 24 kleine gibt es vier größere Päckchen. So bleibt
reichlich Platz für glitzernde Christbaumkugeln, Zapfen und Sterne sowie
prachtvolle geschnittene Weihnachtssterne in romantischen Blush-
Tönen. Die selbstgemachte Adventsdekoration ist dadurch gleichzeitig ein
stimmungsvoller Raumschmuck. 

Weihnachtssterne als Schnittblumen

Die sternförmigen Hochblätter geschnittener Weihnachtssterne bleiben
bis zu zwei Wochen lang strahlend schön, wenn man die
Weihnachtssternstiele direkt nach dem Schneiden erst kurz in ca. 60 Grad
heißes und dann gleich in kaltes Wasser taucht. 

Anschließend in mit Wasser gefüllte Vasen, Reagenzgläser oder
Blumenröhrchen stellen oder in feuchten Steckschaum stecken. 



Sag es durch den Stern
Geschenkideen und Verpackungen mit dem Weihnachtsstern 

Ob als Topfpflanze oder Schnittblume in Sträußen und Gestecken, mit seinen prachtvollen
Hochblättern ist der Weihnachtsstern im Herbst und Winter als Raumschmuck und
Weihnachtsdekoration weit verbreitet. Und auch als Geschenk erfreut sich der Winterblüher großer
Beliebtheit. Kein Wunder, denn vielfältige Farben und Formen sorgen dafür, dass für jeden
Einrichtungsstil der passende Stern zu finden ist. Die Experten von Stars for Europe (SfE) präsentieren
blühende Geschenkideen mit Weihnachtssternen und zeigen, wie Verpackungen mit geschnittenen
Poinsettien zu echten Highlights werden. 

Weihnachtsstern-Geschenk to go

Unsicher, welche Farbe die richtige ist? Dann ist ein Arrangement aus bunten Mini-Weihnachtssternen
eine gute Wahl. Einfach verschiedenfarbige Mini-Poinsettien auf einem Teller oder Tablett arrangieren.
Wer mag, dekoriert das Ganze zusätzlich mit weihnachtlichen Accessoires wie Teelichten, Zapfen oder
Kugeln. 

Manchmal ist weniger mehr. Bei einzelnen
geschnittenen Weihnachtssternstielen lenkt
nichts von der Schönheit der farbigen Brakteen
ab. Für die kleinen Weihnachtsstern-Geschenke
to go benötigt man Trinkgläser mit Deckel und
integrierten Strohhalmen. Einfach die Gläser mit
Wasser füllen, die Trinkhalme durch
geschnittene Weihnachtssterne ersetzen und
Tannenzweige mit Schnur am Rand der Deckel
befestigen. Fertig ist das auslaufsichere
Weihnachtsstern-Geschenk! 

Arrangement aus bunten Mini-Sternen



Ein Korb voller Naturdeko

Ob als Geschenk oder flexibel einsetzbare Dekoration für
zuhause – dieser mit Mini-Weihnachtssternen, Zapfen,
Nüssen, Äpfeln, Echeverien und Moos dekorierte Korb ist
ein prachtvoller Blickfang für die Herbst- und
Wintermonate.

Weihnachtsstern mit DIY-Pflanzensteckern

Ein Weihnachtsstern in den klassischen Weihnachtsfarben
Rot und Grün ist in der Advents- und Weihnachtszeit ein
beliebtes Geschenk. Die runden Blätter und die DIY-Stecker
in Gestalt von großen und kleinen Schneemännern machen
dieses Exemplar zu etwas ganz Besonderem. Die
Pflanzenstecker lassen sich mit wenigen Handgriffen selber
machen. 

Man benötigt Holzstäbe, passende Holzperlen, Heißkleber und eine Heißklebepistole, einen
orangefarbenen und einen schwarzen Farbstift sowie buntes Band. Die Größe der Schneemänner lässt
sich nach Belieben variieren. Für die großen Modelle wurden ein Holzstab mit einer Länge von 40
Zentimetern und Holzperlen mit 4, 3 und 2 Zentimetern Durchmesser verwendet.

Und so wird’s gemacht: 
Schritt1: Jeweils drei Perlen der Größe nach auf
einen Holzstab stecken. Dabei mit der größten
beginnen. Heißkleber verhindert, dass die
Perlen verrutschen. 

Schritt 2: Mit den Farbstiften Augen und
Möhrennase auf die kleinste und Knöpfe auf
die mittlere Perle malen und den Deko-
Schneemann mit einer Schleife oder einem
Schal aus Band ausstatten. 

Schritt 3: Zum Schluss die Stecker behutsam
zwischen den Blättern des Weihnachtssterns in
die Erde stecken. Fertig ist das individuelle
Geschenk!



Verpackungen mit geschnittenen Weihnachtssternen

Eine liebevolle Verpackung zählt bei einem Geschenk fast genauso viel wie der Inhalt. Mit
geschnittenen Weihnachtssternen lassen sich Präsente wunderschön weihnachtlich dekorieren und
die Vorfreude auf die Bescherung noch vergrößern.



Besonders schön sehen Geschenke aus, die statt in Papier in quadratische Stofftücher verpackt und
liebevoll dekoriert sind. Stofftücher wirken hochwertiger als Geschenkpapier und lassen sich
unbegrenzt wiederverwenden. In Japan sind die so genannten „Furoshiki“ seit Jahrhunderten weit
verbreitet. Man verwendet die Tücher dort nicht nur zum Verpacken, sondern zum Beispiel auch als
Tragetasche oder Tischtuch.

Zum nachhaltigen Verpacken der Geschenke ohne Kunststoff und Papier benötigt man neben
dekorativen quadratischen Stofftüchern lediglich bunte Wolle, eine Schere zum Zuschneiden der
Wollfäden, Filzkugeln, Pompons und andere Accessoires nach Wunsch. Abhängig von den zu
verpackenden Geschenken sollten die Stoffquadrate eine Seitenlänge von 70 bis 100 Zentimetern
haben. 



Und so wird’s gemacht:

Schritt 1: Das Stofftuch so ausbreiten, dass eine Ecke nach oben und eine nach unten zeigt, und das
Geschenk in der Mitte platzieren.

Schritt 2: Die beiden seitlichen Enden des Stofftuchs zur Mitte schlagen und miteinander verknoten.

Schritt 3: Nun das obere und das untere Ende des Stofftuchs ebenfalls in der Mitte verknoten. 

Schritt 4: Zum Schluss die fertig verpackten Geschenke nach Belieben mit bunten Wollfäden,
Pompons oder Filzkugeln verzieren. 

Gut zu wissen: Es gibt unterschiedliche Falttechniken und Knoten. Welche man nutzt, hängt von der
erwünschten optischen Wirkung sowie dem zu verpackenden Gegenstand ab. Das Erlernen der
Verpackungskunst erfordert durchaus etwas Übung und Geschick. Im Netz finden sich zahlreiche
Anleitungen mit Tipps und Tricks zum richtigen Falten und Knoten.

Geschenkanlässe am Jahresende

Gerade in den letzten Wochen des Jahres gibt es jede Menge
Geschenkanlässe. Zu den üblichen Geburtstagen oder anderen
Festen gesellen sich Einladungen zum Adventskaffee, zu
Weihnachtsfeiern und zum Glühweintrinken. Auch am
Nikolaustag, am Heiligen Abend und an den Weihnachtstagen
wird ausgiebig geschenkt. Ein wichtiger Tag für Poinsettien-
Freunde ist der „Tag des Weihnachtssterns“ am 12. Dezember.
Das Datum geht zurück auf den Todestag von Joel Roberts
Poinsett, dem ersten US-amerikanischen Botschafter in Mexiko.
Poinsett brachte die Pflanze 1828 von Mexiko in die USA. Dort
verlieh man ihr 1836 in Gedenken an ihren Entdecker den
Namen „Poinsettia“. Nach dem Tod Poinsetts am 12. Dezember
1851 erklärte der US-Kongress seinen Todestag 1852 zum
Poinsettia Day. An diesem Tag beschenken sich Amerikaner
traditionell mit Weihnachtssternen.



Geschnittene Weihnachtssterne begeistern mit einer besonders langen Haltbarkeit. Etwa zwei
Wochen lang bleiben die prachtvollen Hochblätter schön, wenn man unmittelbar nach dem
Schneiden den Milchsaftaustritt an den Schnittstellen stoppt. Hierfür die Stiele zunächst für circa fünf
Sekunden in 60 Grad heißes Wasser tauchen und anschließend sofort in kaltes Wasser stellen.
Verwendet man geschnittene Weihnachtssterne zum Verzieren von Geschenken, empfiehlt es sich,
das Stielende mit Klebeband zu umwickeln oder in ein mit Wasser gefülltes Blumenröhrchen zu
stecken. Auf diese Weise bleibt alles sauber.

Weihnachtssterne als Schnittblumen



Sternenbäume mit Pfiff
Neue Ideen für Christbäume mit Weihnachtssternen 

Was wäre der Heiligabend ohne einen geschmückten Weihnachtsbaum? Kaum ein Haushalt verzichtet
auf das Weihnachtssymbol schlechthin. Die Experten von Stars for Europe (SfE) stellen Ideen für
Christbäume mit Weihnachtssternen vor, bei denen Liebhaber echten Tannengrüns ebenso auf ihre
Kosten kommen wie Freunde alternativer Varianten.

Sternenbäume mit cremefarbenen Weihnachtssternen
für Minimalisten

Cremefarbene Weihnachtssterne passen perfekt zu einer
minimalistischen Weihnachtsdekoration im skandinavischen Stil.
Mit ihren sternförmigen Hochblättern versprühen sie festliches
Ambiente und lassen als Schnittblumen Christbäume und
weihnachtliche Präsente erstrahlen. Hier stecken die geschnittenen
Weihnachtssterne in Christbaumkugeln, die sich ohne ihre Kronen
wunderbar als Vasen nutzen lassen.

Die dreieckige Form macht das schlichte Holzregal zu einem idealen
Christbaumersatz für alle, die sich eine wiederverwendbare
Alternative zur klassischen Tanne wünschen. Zum Schmücken das
Regal mit Weihnachtssternen, Zapfen, Grünpflanzen, Geschenken
und weihnachtlichen Dekorationen bestücken und mit einer
Lichterkette versehen. Fertig! 

Die Rollen ermöglichen es, den minimalistischen Baumersatz immer
dorthin zu schieben, wo er gerade am meisten Beachtung findet. DIY-
Tipp: Mit einer Stehleiter aus Holz lässt sich ein dreieckiges Regal
auch selbst bauen. Einfach Holzbretter zwischen den einander
gegenüberliegenden Sprossen anbringen. Ebenso unter den Füßen,
damit man Rollen darunterschrauben kann. 



Eine Weihnachtssternpflanze als Christbaumersatz? Mit
diesem imposanten Exemplar in Säulenform ist das kein
Problem! Besonders praktisch: Die prachtvollen,
cremefarbenen Hochblätter machen zusätzlichen Schmuck
überflüssig. Weihnachtssterne gibt es in vielen
verschiedenen Farben, Größen und Wuchsformen.
Säulenförmige Pflanzen sind selten und nicht einfach zu
bekommen. Am größten sind die Chancen gleich zu Beginn
der Saison im gut sortierten Fachhandel.

Märchenhafte Christbaum-Alternativen für
Romantiker

Märchenhaft romantisch und modern zugleich
präsentiert sich dieser mit Ilex und Lichterketten
geschmückte DIY-Christbaum. Er besteht aus fünf 1,80
Meter langen naturbelassenen Rundhölzern, die an
einem Ende zusammengebunden und wie ein Tipi-Zelt
aufgestellt sind. Zentraler Blickfang ist der mit
Weihnachtssternen bepflanzte Korb in der Mitte. Die
Geschenke lassen sich platzsparend unter dem
Holzgestell arrangieren.



Mit Weihnachtsschmuck und geschnittenen rosafarbenen
Weihnachtssternen verzierte Zweige in der Vase sind ein kreativer
Ersatz für den klassischen Christbaum. Die Weihnachtssternstiele
stecken in mit Wasser gefüllten Reagenzgläsern.

Hängedekoration als Christbaum-Ersatz: Für
diese mit Weihnachtssternen und kleinen
Kugeln geschmückte Spirale aus mit
Wacholderzweigen ummanteltem Draht
findet sich überall ein geeignetes Plätzchen.
Die charmante Hängedekoration lässt sich
mit etwas Geschick recht einfach umsetzen.

Für den Mini-Christbaum zum Aufhängen
benötigt man Basteldraht (1 bis 2 mm stark),
zwei Zangen (einen Seitenschneider zum
Schneiden und eine Flachzange zum Biegen
des Drahts), Wacholderzweige, kleine
Weihnachtskugeln, Bindfaden/Band,
Silberfaden, drei Reagenzgläser sowie drei
Mini-Weihnachtssterne.



Und so wird’s gemacht:

Schritt 1: Mit dem Seitenschneider ein 50 bis 60 Zentimeter langes Stück Draht abschneiden. Mit der
Flachzange an einem Ende eine kleine Öse zum Aufhängen drehen.

Schritt 2: Von der Öse ausgehend den Draht Runde für Runde zu einer Spirale formen. Auch das Ende
mit einer Öse versehen.

Schritt 3: Wacholderzweige mit Silberfaden auf den Draht wickeln.

Schritt 4: Die kleinen Kugeln und die Reagenzgläser mit Band an dem mit Wacholder umwickelten
Draht befestigen und den Mini-Christbaum an der gewünschten Stelle aufhängen. Anschließend
Wasser in die Reagenzgläser füllen und geschnittene Weihnachtssterne hineinstellen.



Alternativer Vintage Christbaum mit Weihnachtssternen als Wanddekoration

Bei diesem DIY-Christbaum aus Poinsettien und einem
kunterbunten Sammelsurium aus nostalgischen
Weihnachtsaccessoires sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt.
Die kreative Wanddekoration ist eine platzsparende Lösung für
alle, die sich eine originelle Alternative zum klassischen
Tannenbaum wünschen. Neben den Weihnachtssternen fallen
besonders die mit weihnachtlichen Motiven bespannten
Stickrahmen ins Auge. Sie lassen sich in wenigen Schritten
selbst herstellen. 

Man benötigt einen ausrangierten Weihnachtspulli, eine
Schere, Stickringe, Heißkleber und eine Heißklebepistole.

Und so wird’s gemacht: 

Schritt 1: Den inneren Ring des Stickrahmens mittig auf das ausgewählte Motiv legen und mit
mindestens zwei Zentimeter Abstand zum Rahmen eine Schneidelinie markieren. Anschließend das
Motiv entlang dieser Linie ausschneiden.

Schritt 2: Das Wollstück mittig über dem inneren Ring platzieren. Den geöffneten äußeren Ring
aufsetzen und die Spannschraube festziehen. Wenn das Motiv den Rahmen wie gewünscht ziert, den
Überstand hinten innen mit Heißkleber fixieren.

Tipp: Der DIY-Christbaum für die Wand bietet Platz für mehrere weihnachtlich bespannte
Stickrahmen in unterschiedlichen Größen.





Ein Fest für die Sinne
Blühende Tischdekorationen mit Weihnachtssternen 

Für ein gelungenes Festessen, das alle Sinne anspricht, ist die Tischdekoration ebenso wichtig wie die
Speisen- und Getränkeauswahl. Schließlich isst das Auge mit. In den Herbst- und Wintermonaten sind
Weihnachtssterne der perfekte Blumenschmuck für die festliche Tafel. Ihre farbigen, sternenförmigen
Hochblätter können es in Sachen Schönheit locker mit jeder echten Blüte aufnehmen. Darüber hinaus
punkten sie mit zahlreichen Farben und Formen und lassen sich vielseitig inszenieren. Ob in der Vase
oder im Topf, als Solo-Pflanze oder im Zusammenspiel mit anderen Winterblühern – die gestalterischen
Möglichkeiten mit Weihnachtssternen sind fast unbegrenzt. Die Experten von Stars for Europe (SfE)
präsentieren blühende Tischdekorationen mit Poinsettien in unterschiedlichen Farben und
Stilrichtungen. 

Märchenhafte Festtafel in Blush-Tönen

Geschnittene Weihnachtssterne spielen bei dieser märchenhaft anmutenden Tischdekoration in
sanften Blush-Tönen die Hauptrolle. Kugeln, Geschirr, Stabkerzen sowie Vintage-Kristallgläser und -
vasen bilden einen spannenden Gegensatz zu dem modernen DIY-Christbaum im Hintergrund. 



An jedem Platz begrüßen ein korallenfarbener Schnittweihnachtsstern und ein Eukalyptuszweig die
Gäste. Geschirr im Vintage-Stil und ein Namensschild aus braunem Filz verbreiten nostalgisches Flair.
Tipp: Um den Teller vor Verunreinigung zu schützen, den Weihnachtssternstiel entweder mit grünem
Klebeband umwickeln oder in ein mit Wasser gefülltes Blumenröhrchen stecken.

Traum in Koralle und Orangerot: 

Das Arrangement aus geschnittenen Weihnachtssternen,
Kerzen und dekorativer Rispenhirse ist an festlicher Pracht
kaum zu überbieten. 



Romantische Vintage-Tafel in sanftem Rosa

Rosa, zartes Grün und Weiß verleihen dieser festlich gedeckten Tafel romantisches Flair. In der
Tischmitte zieht ein Tablett mit Mini-Poinsettien in selbstgemachten Papiertüten, Hyazinthen und
gewachsten Zapfen die Blicke auf sich. Gedrehte Stabkerzen in goldenen Kerzenhaltern, üppig
blühende Weihnachtssterne in abgestimmten Übertöpfen und auf dem Tisch verstreute, geglitterte
Rambutan-Früchte und Baumwollblüten machen die Tischdekoration perfekt. 

Ein Mini-Weihnachtsstern in einer selbstgebastelten
Papiertüte an jedem Platz der romantischen Vintage-
Festtafel ist Willkommensgruß und Gastgeschenk in
einem.



Elegante Natürlichkeit mit cremefarbenen Weihnachtssternen 

Elegant und natürlich zugleich wirkt diese üppige Tischdekoration, in deren Mittelpunkt
unterschiedlich große cremefarbene Weihnachtssterne, Zickzacksträucher und Christrosen stehen.
Hinzu kommen Moos, Zapfen, Fichtenzweige und Echeverien sowie Schneespray und farblich passende
Kugeln. Für stimmungsvolles Licht sorgen Stabkerzen im Ombré-Look in Weiß und Blassgrün.

Strahlendes Statement mit roten
Weihnachtssternen
Die dicht an dicht mit roten Weihnachtssternen bepflanzte Schale
setzt als Centerpiece ein strahlendes Statement auf der
weihnachtlichen Festtafel. Rund um die Schale und auf den
Tellern drapierte Fichtenzweige, Nüsse und Äpfel machen die
natürliche Tischdekoration perfekt. Tipp: Unterschiedliche
Rottöne und Blattformen bei den Weihnachtssternen und
dazwischen gesteckte Kiefernzweige lassen das Arrangement noch
lebendiger wirken.



Ein mit Mini-Weihnachtssternen und einer Lichterkette geschmückter, horizontal über dem Tisch
schwebender Weihnachtsbaum ist in Räumen mit hohen Decken ein fantastischer Hingucker.
Herabhängende Hagebuttenzweige schlagen optisch die Brücke zu der mit Weihnachtssternen
bepflanzten Schale auf dem Tisch.



Nach den richtigen Sternen greifen 
Worauf es beim Kauf von Weihnachtssternen ankommt

Mit sattgrünem Laub und intensiv farbigen Hochblättern
sind Weihnachtssterne ein reizvoller Blickfang in
winterlichen Räumen. Bei richtiger Pflege kann der
Winterblüher seine farbenfrohe Pracht bis weit ins
Frühjahr bewahren. Vorausgesetzt, man hat von Anfang an
nach dem richtigen Stern gegriffen. Denn wie gut die
Aussichten auf ein langes Leben sind, entscheidet sich
bereits beim Kauf. Die Experten von Stars for Europe (SfE)
verraten, woran man gesunde, frische Weihnachtssterne
erkennt und was beim Kauf sonst noch zu beachten ist. 

Dichtes Laub und knospige Blüten

Einen gesunden, frischen Weihnachtsstern erkennt man
an dichtem Laub ohne Beschädigungen, Verfärbungen
oder Verformungen sowie an knospigen Blüten. Wenn
eine Pflanze bereits Blätter verliert, schaut man sich besser
nach einem anderen Weihnachtsstern um. Ein weiterer
wichtiger Frische-Indikator sind die Blüten. Sie sind klein
und unscheinbar und befinden sich in der Mitte der
farbigen Hochblätter. Bei einem frischen Weihnachtsstern
sind sie gelb-grün und knospig.



Ein heller, warmer und geschützter Standort

Weihnachtssterne brauchen Licht, um zu gedeihen. Kälte und Zugluft vertragen sie nicht. Die
Pflanzen sollten im Verkaufsraum an einem hellen, warmen und vor Zugluft geschützten Plätzchen
stehen. Finger weg von Weihnachtssternen, die im zugigen Eingangsbereich oder bei Wind und
Temperaturen unter 15 Grad im Freien oder in einer dunklen Ladenecke ausgestellt sind. Sie können
Schäden erlitten haben, die erst eine Woche später anhand von Blattfall sichtbar werden.  

Ein heller, warmer und geschützter Standort

Weihnachtssterne dürfen weder komplett austrocknen noch durchnässen. Besonders ein Zuviel an
Wasser kann den Pflanzen nachhaltig schaden. Ob ein Weihnachtsstern optimal mit Wasser versorgt
ist, lässt sich schnell überprüfen: Einfach den Topf mit der Pflanze etwas anheben. Ist er sehr leicht
oder auffallend schwer, ist Vorsicht geboten. Die Pflanze darf außerdem nicht im Wasser stehen. Im
Zweifel lieber einen anderen Stern aussuchen. 

Gut geschützt nach Hause

Damit Weihnachtssterne den Weg ins neue Zuhause bei winterlicher Witterung unbeschadet
überstehen, muss man sie für den Transport gut einpacken. Der Fachhandel ist hierauf eingestellt und
hält geeignete Verpackungsmaterialien wie zum Beispiel Papier bereit. 



Strahlend schön bis ins Frühjahr
Weihnachtssterne richtig pflegen

Im November und Dezember ist der Weihnachtsstern ein absoluter Bestseller. Keine blühende
Zimmerpflanze wird in den letzten Wochen des Jahres häufiger gekauft. Schließlich gilt der schöne
Winterblüher als die Weihnachtspflanze schlechthin. Aber auch unabhängig von Weihnachten
punktet der schöne Stern als farbenfrohe Zimmerpflanze, und zwar bei richtiger Pflege weit über das
Jahresende hinaus. Was es zu beachten gilt, damit der Weihnachtsstern seine farbigen Hochblätter bis
ins Frühjahr hinein behält, verraten die Experten von Stars for Europe (SfE). 

Beim Kauf auf Qualität setzen

Auf falsche Behandlung reagieren Weihnachtssterne mitunter erst Tage später, und zwar meistens,
indem sie ihre Blätter abwerfen. Um solche unliebsamen Überraschungen zu vermeiden, ist es wichtig,
schon beim Kauf auf Qualität zu achten. Gesunde, frische Pflanzen erkennt man an dichtem, intaktem
Laub und gelbgrünen, knospigen Blüten zwischen den farbigen Hochblättern. Im Laden stehen gut
umsorgte Weihnachtssterne ausgepackt und mit genügend Abstand zueinander an einem vor Zugluft
geschützten, warmen und hellen Ort. Die Erde ist weder ausgetrocknet noch triefend nass. Im
Fachhandel sind diese Voraussetzungen in der Regel erfüllt.

Für den Heimweg gut einpacken

Temperaturen unter 12 Grad und Zugluft vertragen die tropischen Gewächse nicht. Für den Transport
an kühlen, windigen Tagen empfiehlt es sich, Weihnachtssterne behutsam in mehrere Lagen Papier
einzupacken. Der Heimweg sollte außerdem möglichst schnell erfolgen.

Ein helles, warmes Plätzchen finden

Die aus Mexiko stammenden Weihnachtssterne brauchen Sonnenlicht und Wärme. Ideal sind
Temperaturen zwischen 15 Grad und 22 Grad. Im mitteleuropäischen Winter ist sogar direktes
Sonnenlicht an einem Südfenster kein Problem, weil die Strahlungsintensität nicht besonders hoch
ist. Kalte Luftzüge sind unbedingt zu vermeiden. Beim Lüften bringt man die Pflanze am besten
vorübergehend in einen anderen Raum.



Richtig gießen

Weihnachtssterne sollten weder völlig durchnässen noch austrocknen,
wobei ein Zuviel an Wasser schlimmer ist als ein vorübergehender leichter
Mangel. Ob es Zeit ist zu gießen, lässt sich mit der Fingerprobe bestimmen.
Fühlt sich die Erde selbst in zwei Zentimetern Tiefe trocken an, braucht die
Pflanze Wasser. Eine weitere Möglichkeit, den Bedarf festzustellen, besteht
darin, die Pflanze mitsamt Pflanztopf anzuheben. Ist sie erstaunlich leicht,
fehlt es der Erde an Feuchtigkeit. Je nach Standort, Umgebungstemperatur
und Pflanzengröße muss man täglich oder alle zwei bis drei Tage gießen.
Gegossen wird mit zimmerwarmem Wasser. Dies kann mit einer Gießkanne
in kleinen Schlucken von oben geschehen oder von unten, indem man
Wasser in den Untersetzer gibt. Eine weitere Methode ist das Tauchbad, bei
dem der Wurzelballen mitsamt Pflanztopf einige Minuten komplett in
zimmerwarmes Wasser getaucht wird. Anschließend muss man ihn gut
abtropfen lassen. Bei der letzten Methode reicht meist einmal
wöchentliches Wässern aus. Bei allen drei Bewässerungsarten darauf
achten, dass Wasser nicht längere Zeit im Untersetzer oder Übertopf stehen
bleibt. Überschüssiges Wasser nach spätestens 15 Minuten abgießen. 



Düngen während der ersten Blüte nicht erforderlich

Beim Kauf eines Weihnachtssterns im November oder Dezember ist die Erde bereits vorgedüngt. Es ist
nicht notwendig, die Pflanze während der Blütezeit zu düngen. Erst wenn man sich entscheidet, den
Weihnachtsstern weiter zu kultivieren, sind regelmäßige Düngergaben sinnvoll.

Wieder zum Blühen bringen?

Theoretisch ist es möglich, einen Weihnachtsstern wieder zum Blühen zu bringen. Dies ist aber mit
reichlich Aufwand verbunden und die Pflanzen sehen selten so prachtvoll aus wie im ersten Jahr. Doch
selbst wenn man die Pflanze nicht erneut zum Blühen bringen möchte, muss man sie nicht entsorgen.
Nach einem Rückschnitt am Ende der Blütezeit verwandeln sich Weihnachtssterne in üppige
Grünpflanzen, die in der warmen Jahreszeit sehr gut im Freien stehen können.



Ein Sektglas verwenden und die Erde abtrocknen
lassen!
Sechs Profi-Tipps zum richtigen Gießen von Weihnachtssternen

In der Hitliste der beliebtesten blühenden Zimmerpflanzen stehen Weihnachtssterne seit vielen Jahren
ganz weit oben. Ob als farbenfroher Raumschmuck oder als Weihnachtsdekoration, in den letzten
Wochen des Jahres führt kaum ein Weg an dem prachtvollen Winterblüher vorbei. Wer lange Freude
an der Pflanze haben möchte, muss ihr ein helles, warmes und vor Zugluft geschütztes Plätzchen bieten
und die sechs wichtigsten Gießtipps beachten. Welche das sind, verraten die Experten von Stars for
Europe (SfE).

Zimmerwarmes Wasser verwenden

Der Weihnachtsstern stammt aus dem tropischen Mexiko. Kaltes Wasser schätzt er
ebenso wenig wie kalte Luft. Am besten das Wasser in der Gießkanne stehen
lassen, bis es Zimmertemperatur erreicht hat. 

Weiches Wasser bevorzugen

Weihnachtssterne mögen kein hartes Wasser. Regenwasser ist von Natur aus weich
(kalkarm) und deshalb perfekt zum Gießen geeignet. In Regionen mit hartem
Trinkwasser kann man den Kalkgehalt senken, indem man das Wasser abkocht
oder es einen Tag stehen lässt. Hierdurch lagern sich die Salze ab, die das Wasser
hart machen. Bei sehr hohem Kalkgehalt besteht auch die Möglichkeit, das
Leitungswasser mit destilliertem Wasser zu mischen oder einen Filter zu
verwenden. Tipp: Wer einen Wäschetrockner verwendet, kann auch das beim
Trocknen anfallende Wasser zum Verdünnen von zu hartem Wasser nutzen.

Erst gießen, wenn die Erde abgetrocknet ist

Weihnachtssterne vertragen vorübergehende leichte Trockenheit besser als zu
große Nässe. Deshalb erst gießen, wenn sich die Erde auch in zwei Zentimetern
Tiefe trocken anfühlt oder der Pflanztopf beim Anheben erstaunlich leicht ist.
Staubtrocken darf die Erde nie sein. Ein völliges Austrocknen ist zu vermeiden.



Regelmäßig und mäßig gießen: Mit dem Glas Sekt geht's!

Die Erde des Weihnachtssterns sollte auf keinen Fall komplett durchnässen.
Deshalb lieber weniger, dafür aber häufiger gießen. Für einen normal großen
Weihnachtsstern in einem 13er-Topf reichen zum Beispiel 100 Milliliter Wasser pro
Gießvorgang vollkommen aus. Das ist so viel wie ein geeichtes Glas Sekt. Ein Mini-
Stern im 6er-Topf begnügt sich hingegen schon mit einem halben Schnapsglas. Ein
guter Richtwert für normal große Pflanzen ist es, alle zwei bis drei Tage zu gießen.
Mini-Weihnachtssterne müssen aufgrund des geringen Erdvolumens unter
Umständen täglich gegossen werden. Auch eine hohe Raumtemperatur oder ein
Standort in der Nähe der Heizung machen häufigeres Gießen erforderlich. 

5. Überschüssiges Gießwasser entfernen

Überschüssiges Wasser sollte spätestens 15 Minuten nach dem Gießen aus dem Untersetzer oder
Übertopf entfernt werden, da Weihnachtssterne keine Staunässe vertragen. Man kann die Pflanze
auch direkt über den Übertopf oder den Untersetzer wässern. Hierfür Wasser in den Untersetzer oder
den Übertopf geben, den Pflanztopf hineinstellen und circa 15 Minuten warten, dass die Erde sich
vollsaugt. Ist das Wasser schneller weg, kippt man nach. Verändert sich der Wasserstand über mehrere
Minuten nicht mehr, hat die Pflanze genug und das überschüssige Wasser wird abgegossen.

Tauchen statt gießen

Für alle, die nicht ständig ans Gießen denken möchten, ist das
Tauchbad eine gute Alternative. Hierbei wird der fast trockene
Wurzelballen mit seinem Pflanztopf einige Minuten komplett in
zimmerwarmes Wasser getaucht. Das Blubbern zeigt an, dass die
Erde sich vollsaugt. Wird es weniger, hat der Weihnachtsstern
genug. Dann die Pflanze zügig hochnehmen, das Wasser ablaufen
lassen und den Weihnachtsstern zurück in den Übertopf stellen.
Daran denken, nach spätestens 15 Minuten überschüssiges Wasser
aus dem Topf zu entfernen. Bei dieser Methode reicht meist einmal
wöchentliches Wässern aus. Sie ist deshalb ideal, wenn man einige
Tage nicht zuhause ist.



https://we.tl/WC8vRgkImm

https://we.tl/t-Omsoc1PPJb


Viele weitere Informationen und schöne Dekorationsideen mit Weihnachtssternen gibt es 
unter

www-weihnachtsstern.de 

Abdruck honorarfrei mit Angabe der Bildquelle „Stars for Europe“, Beleg erbeten.

Stars for Europe

Stars for Europe (SfE) ist die Marketinginitiative der europäischen Weihnachtssternzüchter Dümmen 
Orange, Selecta One, Beekenkamp und Syngenta Flowers. Die Initiative wurde im Jahr 2000 mit dem 
Ziel gegründet, den Weihnachtsstern-Absatz in Europa zu fördern und langfristig zu sichern. 
Aktivitäten von SfE gibt es zurzeit in 22 europäischen Ländern. Von 2021 bis 2024 werden die 
Marketingmaßnahmen im Rahmen der Kampagne "Sterne verbinden Europa"  in sieben Ländern von 
der EU gefördert: In Frankreich, Deutschland, Italien, den Niederlanden, Polen, Spanien und 
Schweden. 

https://we.tl/t-Omsoc1PPJb


Pressebüro Stars for Europe 
Servatiusstr. 53 | 53175 Bonn

Fon: 0800 24 12 100

Mail: presse@stars-for-europe.eu
Web: www.weihnachtsstern.de

Der Inhalt dieser Werbekampagne gibt lediglich die Ansichten des Autors wieder

und liegt in seiner alleinigen Verantwortung. Die Europäische Kommission und

die Europäische Exekutivagentur für die Forschung (REA) übernehmen keinerlei

Verantwortung für eine etwaige Weiterverwendung der darin enthaltenen

Informationen. 

@ d e r w e i h n a c h t s s t e r n

@ t h e c h r i s t m a s s t a r

@ t h e c h r i s t m a s s t a r

@ m y p o i n s e t t i a

mailto:presse@stars-for-europe.eu
https://weihnachtsstern.de
https://www.facebook.com/DerWeihnachtsstern
https://www.instagram.com/thechristmasstar/
https://www.pinterest.de/MyGeranium17/_created/
https://www.youtube.com/channel/UCejEV0-sDobAJg0L498sL0g
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